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t 6- Stettens ©abriel 3elger
Sitularbifdjof pott (Slaubiopolié

•2l)>oftotifcf)cr 53ifar ttt ®ar-eé-0atam

Bor 3ef)tt 3a£)ren metteiferten Beworben unb
Bolk Don Bibmalben tn ber cljrerbietig=I)er3=
lidjen Begrünung bes hohen kirdjlidjenDSürben*
trägers, t»eld)er aus ben fernen OTifjionett in
feine engfte §eimat nad) Stans 3uriidtkei)rte.
Aber nidjt nur unfer Bolk entbot tfjm einen
triumphalen (Empfang, fonbern aud) bie übrigen
tnnerfd)roei3erif(^en £an=
tone unb bie gan3e ka=

tf)o!ifd)e Sd)roei3 gab ber
ffrreube Ausbruch über bie
hohe, kirchliche (Etjrung bes

Blifjions=Bifdjofes Stfgr.
©abriel 3cl9er

(Er rourbe im 3aljre 1860
als Sotjn eines Stanfer
Sdjreinermeiffers geboren.
(Er befudjte bie ßlofter*
fdjule ber f>- fj. patres
ßapu3iner unb trat auf
bem SBefemlin in ßtgern
in ben ßapu3inerorben ein.
1890 empfing er bie Prie*
fterroeiije unb roibmete fid)
bann bem Stubium ber
(Ideologie an ber Unioer*
fität fjreiburg. (Er mürbe
Cebtor ber ütjeologie in
ben ßlöftern con Solo*
tijurn, Surfee, Sitten unb
3ug. 1905 tourbe fein
ffedensrounfd) erfüllt, er tourbe Bliffionspater.
16 3al)te lang mirhte er fegensreid) unb mit
ooller Eingebung an bem opferoolleit B3erk
ber ÜTliffionen auf ben Segd)eUen=3nfeln.

ETrotî mieberholten, ferneren Krankheiten
übernahm er bann mit betounbernstoerter (Ener*

gie bie fernere 2lufgabe ber Beorganifation ber

oftafrikanifdjen TOiffion Dar*es=SaIani, roeldjc
unter ben J-oIgett bes DSelthrieges ftarh gelitten
batte. 3m 3al)re 1923 ernannte itjn ber heilige
Bater 311m apoftoIifd)en Bihar unb im gleid)en
3af)re empfing er bie t>ciligc Bifd)ofstoeibe.
aFünf 3af)re fpüter hatten Klima unb 2irbeitsiaft
feine CBefunbheit fo ftarh gefchtDäd)t, bafj er in

bie Sd)toei3 3utückhehren mufete. Bas Klofter
Dornach tourbe bann feine neue §eimat.

Diefe toenigen Daten unb 3eilen können bas
ßebensmerh bes bebeutenben unb oerbienftoolien
Dliffionsbifd)ofs nur anbeuten. B3ir können bie

Ueberfülle an Blühe unb Aufopferung, roeldje
in einer foldjen Pionierarbeit liegt kaum ahnen.

Der Kampf gegen bielüh*
ken bes Klimas, gegen bie
mannigfachen (Befahren,
gegen bie eingetrudelten
heibnifchen 3been, ftellen
an ben Streiter (Ehrifti faft
übermenfd)Iid)e Anforbe*
rungen. Das grojfe SSerh

3eugt baoon, bafj p. ©a=
briel 3eiger feine Kräfte
gan3 unb rück[id)tsIos ber
Aufgabe geopfert hat.

Als Pater unb als (Ep3el*

len3 mar er jebod) ber glei*
dje gütige unb freunbliche
Seelenhirte, mit milber,
heilenber fjanb unb offe*
nem, liebeoollem §er3en.

3m tetjten Auguft haben
mieberum bie Behörben
unb bas Bolk non Bib*
malben ihren Btiffions-
bifdjof feierlich empfangen.
Aber biesmal mar es nicht

mehr ein freubiger Îriumph3ug, fonbern ein
ernfter Îrauer3ug, mar es nicht mehr ein frohes
BSieberfeljen, fonbern ein herbes Abfd)iebnel)men.
3al)lreid)e hohe, kirchliche BSürbenträger haben
ben hochgeehrten üoten 3U ffirabe geleitet.

IBährenb nun feine fterblidje gülle im (Thor
bes fiapu3inerklofters in Stans ruht, finbet feine
Seele ben göttlichen ßoljn unb lebt unb blüht
fein uuoergefslid) groffes ßebensmerk.

Das Bifdjofsgrab in Stans iftitun ein Denkmal
ebler, frommer ©röfse. (Esroirb aber auch eine3u=
flud)tsfiätteroerben für alle, meld)e ber^ilfe unb
ber 5iirbitte bebiirfen. Denn roie fein BSerk, lebt
aud) fein Seift unb feine ßiebe roeiter unter uns.
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-s- S. Exzellenz Gabriel Zelger
Titularbischof von Claudiopolis

Apostolischer Vikar in Dar-es-Salam

Vor zehn Jahren wetteiferten Behörden und
Volk von Nidwalden in der ehrerbietig-herzlichen

Begrüßung des hohen kirchlichen Würdenträgers,

welcher aus den fernen Missionen in
seine engste Heimat nach Stans zurückkehrte.
Aber nicht nur unser Volk entbot ihm einen
triumphalen Empfang, sondern auch die übrigen
innerschweizerischen Kantone

und die ganze
katholische Schweiz gab der
Freude Ausdruck über die
hohe, kirchliche Ehrung des
Missions-Bischofes Msgr,
Gabriel Zeiger.

Er wurde im Jahre 1860
als Sohn eines Stanser
Schreinermeistcrs geboren.
Er besuchte die Klosterschule

der H. H. Patres
Kapuziner und trat auf
dem Wesemlin in Luzern
in den Kapuzinerorden ein.
1830 empfing er die
Priesterweihe und widmete sich

dann dem Studium der
Theologie an der Universität

Freiburg. Er wurde
Lektor der Theologie in
den Klöstern von Solo-
thurn, Sursee, Sitten und
Zug. 1305 wurde sein
Herzenswunsch erfüllt, er wurde Missionspater.
16 Jahre lang wirkte er segensreich und mit
voller Hingebung an dem opfervollen Werk
der Missionen auf den Seychellen-Inseln.

Trotz wiederholten, schweren Krankheiten
übernahm er dann mit bewundernswerter Energie

die schwere Aufgabe der Reorganisation der
ostafrikanischen Mission Dar-es-Salam, welche
unter den Folgen des Weltkrieges stark gelitten
hatte. Im Jahre 1323 ernannte ihn der heilige
Vater zum apostolischen Vikar und im gleichen
Fahre empfing er die heilige Bischofsweihe.
Fünf Jahre später hatten Klima und Arbeitslast
seine Gesundheit so stark geschwächt, daß er in

die Schweiz zurückkehren mußte. Das Kloster
Dornach wurde dann seine neue Heimat.

Diese wenigen Daten und Zeilen können das
Lebenswerk des bedeutenden und verdienstvollen
Missionsbischofs nur andeuten. Wir können die

Ueberfülle an Mühe und Aufopferung, welche
in einer solchen Pionierarbeit liegt kaum ahnen.

Der Kampf gegen dieTük-
ken des Klimas, gegen die
mannigfachen Gefahren,
gegen die eingewurzelten
heidnischen Ideen, stellen
an den Streiter Christi fast
übermenschliche Anforderungen.

Das große Werk
zeugt davon, daß P.
Gabriel Zelger seine Kräfte
ganz und rücksichtslos der
Aufgabe geopfert hat.

Als Pater und als Exzellenz

war er jedoch der gleiche

gütige und freundliche
Seelenhirte, mit milder,
heilender Hand und
offenem, liebevollem Herzen.

Im letzten August haben
wiederum die Behörden
und das Volk von
Nidwalden ihren Missions-
bischoffeierlich empfangen.
Aber diesmal war es nicht

mehr ein freudiger Triumphzug, sondern ein
ernster Trauerzug, war es nicht mehr ein frohes
Wiedersehen, sondern ein herbes Abschiednehmen.
Zahlreiche hohe, kirchliche Würdenträger haben
den hochgeehrten Toten zu Grabe geleitet.

Während nun seine sterbliche Hülle im Thor
des Kapuzinerklosters in Stans ruht, findet seine
Seele den göttlichen Lohn und lebt und blüht
sein unvergeßlich großes Lebenswerk.

Das Vischofsgrab in Stans ist nun ein Denkmal
edler, frommer Größe. Es wird aber auch eine

Zufluchtsstätte werden für alle, welche der Hilfe und
der Fürbitte bedürfen. Denn wie sein Werk, lebt
auch sein Geist und seine Liebe weiter unter uns.
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